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z S-chanf dooba, im Obarengadin,
hätt zMilitäär vor zwenzig Jöörli
Paragge hääragschtellt. Khai nöüji,
nai, abitz aalti, usama Uusvarkhauf.
Jeeda Wintar abar hend dFlüügar-
abweertruppa z S-chanf dooba
Schüüskhürs. Und dSoldata sind
immar no in dennan aalta Pa-

ragga iikhwartiart. Aalti öölööfali
schtönd in denna Brättarbuda dinna

und bringand dTemparatuur uff
öppa viar Grad minus bis null Grad
uffa. Für fuffzig Soldaata isch ai

aalta Wäschtroog do und ai La-
triina.
Jetz sind Baaslar Truppa noch
S-chanf uufpotta worda und schu

hätts Mais ggee im Baaslar Großa
Root. Dia Paragga sejandi khai
Untarkhumpft für Soldaata. Wedar
für Baaslar - no für andari Schwizzar.

Und dBaaslar Regiarig hätt an
zEMD gschribba: Was gedenkt
undsowitar. dAntwort isch khoo.
Jo, zEMD wüssi scho lang vu denna

prekhäära Zuaschtend zS-chanf
dooba. Schu sit lengarar Zitt sej a
Nöübau voorgsähha. Bis abar alli
Plään geneemigat sejandi, gengis
halt no mindaschtens zwai Joor.
Zwai Joor lang hend also üüsari
Soldaata no Gläägahait, in denna

Paragga iarni Gsundhait khaputt
zmahha. (Aigantli sind jo dSoldaata
sälbar tschuld. Warum mäldand si

sich zur Flüügarabweer, schtatt in
da Genaraalschtaab.)
Wia ma zBärrn dooba flüschtara
khöört, weiland dar Härr Bundasroot

Schoodee und alli siini Ggoor-
khommandanta bewiisa, daß as mit
S-chanf gäär nitt so schlimm isch
für herti Soldaata. Si varleggand
für dää Wintar allni iarni Büroo
in dia Paraggan uffa.

Beim Crazy Jean

So richtig blödsinnig wird ein Blödsinn

häufig erst dann, wenn sich ein
Reporter hinter die Sache klemmt.
Wenn der Herr Jean Sunil sein
Auto präparieren läßt und sich darauf

spezialisiert, via Rampen zum
Autofahren auf zwei Rädern
anzusetzen, diese Kalberei hundert
Kilometer lang von Paris nach Char-
tres zu betreiben und dabei in zehn
Stunden fünfzig Reifen zu
verschleißen: meinetwegen, ich möchte
dem Herrn nicht vor seinem Glücke
sein, obwohl man zu sagen versucht
ist: Da haben sie dann Polizisten
zum Freihalten der Straße! Wenn
aber einer daherkommt und der¬

artigen Quatsch in einer Illustrierten
seitenweise ausschlachtet, dann

steht doch zu vermuten: der Herr
Reporter tut es dem
Schräglageautomobilisten insofern gleich, als

er selber offenbar geistig auch nur
auf zwei von vier Reifen fährt, fh

Abendsuppe, Bise, Monopole

Man merkt es - Arbeitskräfte fehlen

überall. Dadurch bei den endlich

Gefundenen: Höflichkeitsmangel!
Fahre ich da mit dem städtischen

Autobus heimwärts und weiß
noch nicht, daß mein Halt zwar
Richtung Stadt ein fester, aber
landeinwärts ein Halt auf Verlangen
ist. (Wenn Sie sagen: Idiotisch! -
Recht haben Sie.) Ich träume von
der Abendsuppe, denn es saust ein
bissiger Nordwind. Und schon hu¬

schen unvertraute Gegenden durch
mein Blickfeld! Ich schnelle hoch
und klingele: Halt! Beim Aussteigen

werfe ich dem Kondukteur bitter,

aber korrekt den Vorwurf hin:
«Warum haben Sie nicht halten
lassen am Hafenrain?» - Seine höh¬

erwischt immer der vordere
Wagen den letzten freien
Parkplatz? FB

nische Antwort trägt ihm den
angestrebten Heiterkeitserfolg bei den

Fahrgästen ein: «Weil die Bise so

stark weht!» - Den wirklichen
Grund erfuhr ich dann später. Und
bei der nächsten Busfahrt meditierte
ich nicht mehr über die Abendsuppe,

sondern über den neuen All-
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Seit der junge amerikanische
Präsident tadelnd darauf hinwies, daß

die Amerikaner zu wenig aktiven
Sport betrieben und verweichlicht
seien, ist das Fahrrad wieder in
Mode gekommen. Ein Geschäft in
Detroit inserierte: <Selbstverständlich

nehmen wir beim Kauf eines

neuen Fahrrades Ihr altes Auto in
Zahlung!»
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